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Glückliche Heimkehr von U 53
Kin Beutezug deutſcher Unterſeeboote Engliſche Hetzarbeit Rumäniſche Angriffe bei Campolung

geſcheitert Vergebliche feindliche Angriffe in Mazedonien
Die engliſche Sorge vor den

Booten
W T London 1 November Jn einem Leit

attikel ſchreiben die Times Die Tätigkeit Deutſch
lands zur See beſchränkt ſich nicht auf gelegentliches
verſtohlenes Auftauchen von Torpedojägern Die U
Boot Kampagne hat neuerdings einen Umfang ange
nommen über den die Admiralität ung nur ſehr wenig
erzählt oder nur auf eine Weiſe die das Publikum
wenig klüger macht Die deutſchen U Boote haben in
der letzten Zeit zweifellos ſehr an Zahl zugenom
men ſowohl in den nahe gelegenen als auch in den
entfernteren Gewäſſern Es wäre zwecklos die Tarſache
zu verheimlichen daß die Boote unſeren Schiffen be
trächtlichen Schaden zufügen und daß die Be
hauptung der Admiralität ſie ſei der Boots Gefahr
rößtenteils Meiſter geworden nicht länger aufrecht erſelten werden kann Die törichte Annahme daß Deutſch

land nicht imſtande ſein werde eine große Zahl neuer
P Bote zu bauen und daß es nicht genng geübte Mann
ſchaften dafür aufbringen würde iſt Lügen geſtraft Die
deutſchen UV Boote ſind jetzt größer raſcher zahlreicher
und ſtärker bewaffnet als früher

Angriffe von engliſchen Handels
dampfern auf ein deutſches Boot

T Berlin 31 Oktober Einen unſerer kürzlich
aus dem Mittel meer zurückgekehrten Unterſeeboote
iſt bei der Führung des Handelskrieges wiederholt von
bewaffneten Dampfern angriffsweiſe oder bei
der Einleitung der Ausführung des Unterſuchungs
rechtes und zwar insgeſamt nicht weniger als ſieben
mal beſchoſſen worden Es handelte ſich faſt
ſtets um engliſche Dampfer welche durchweg eins oder
mehrere moderne 7,6 Zentimeter Geſchütze führten Auf
dasſelbe Boot war übrigens bei der vorausgegangenen
mehrwöchigen gleichfalls im Mittelmeer vorgenommenen
Unternehmung nicht weniger als ſechsmal Feuer durch
feindliche Dampfer eröffnet worden es gelang aber
jedesmal wie auch bei der letzten Unternehmung der
Geſchicklichkeit und Geiſtesgegenwart des Komman
danten und ſeiner Bootsbeſatzung ſich dem feindlichen
Feuer rechtzeitig zu entziehen

Engliſche Falſchmeldung
T Berlin 31 Oktober Der engliſcheZeitungsdienſt Poldhu vom 30 Oktober behauptet ein

deutſches Unterſeboot habe ohne jegliche Milde
den griechiſchen Dampfer George M Embiricos
verſenkt obgleich der Dampfer mit Mais für den belgi
ſchen Hilfsverein nach Rotterdam beſtimmt geweſen ſei
Der engliſche Unterſuchungsrichter habe mitgeteilt daß
dieſer faige Akt eine direkte Verletzung der Amerika ge
gebenen Bürgſchaft darſtelle

Zu dieſem neuen Verſuch die Vereinigten Staaten
gegen Deutſchland aufzuhetzen erfährt die Telegraphen
Union von zuſtändiger Seite folgendes
Der Dampfer George M Embiricos war ausweis
lich der Schiffspapiere mit einer Ladung Maks narh
Brixham für Order beſtimmt Das Schiff führte
keinerlei Abzeichen der Unterſtützungskommiſſion
für Belgien auch enthielten die Schiffspapiere nicht den
geringſten Hinweis darauf daß die Ladung für die
Unterſtützungskommiſſion für Belgien beſtimmt ſei Da
das Schiff hiernach Lebensmittel nach England mithin
Bannware an Bord führte iſt die Verſenkung nach
den Beſtimmungen der Priſenord nung zu
Recht erfolgt

Auszeichnung
W T Berlin 31 Oktober Der Kaiſer hat dem

Vizeadmiral Souchon Chef der deutſchen Mittel
meerdiviſion und in ſeiner jetzigen Dienſtſtellung zugleich
Chef der verbündeten osmaniſchen Flotte den Orden
Pour le mérite verliehen
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Ein engliſches Flugzeug von Eng
ländern abgeſchoſſen

Hamburg 31 Oktober Das Fremdenblatt
meldet indirekt aus London Am 22 Oktober warf
ein deutſcher Flieger Bomben auf die Hafenanlagen
von Sheerneß Der Flieger wurde ſpäter von eng
liſchen Flugzeugen verfolgt die ihn jedoch nicht mehr
zu erreichen vermochten Vor der Themſemün
dung entdeckten die Verfolger ein ziemlich tieffahrendesFlugzeug das ſie an und das ſo in die
Nordſee fiel Die Admiralität machte bekannt daß
es ſich hierbei wahrſcheinlich um den deutſchen Flieger
gehandelt habe der Sheerneß heimfuchte Als das
abgeſchoſſene Flugzeug aufgefiſcht war ſtellte

W T Berlin 31 Oktober Das Anterſeeboot U 53 iſt von
ſeiner Anternehmung über den Atlantiſchen Ozean wohlbehalten in die
Heimat zurückgekehrt

Zur Rückkehr unſeres U 53 ſchreibt der
Lokal Anzeiger Jedenfalls ſteht feſt daß
die Kreuzerfahrt nach Amerika den Feinden
materiell und moraliſch ebenſoviel ge
ſchadet wie uns genutzt hat Das Unter
ſeeboote die rund 40 Tage ohne Einnahme
von Proviant Brennſtoff und anderem
Betriebs und Kriegsmaterial unterwegs
ſein können nicht auf Stützpunkte in neu
tralen Gewäſſern oder auf der Durchfahrt
durch neutrale Gewäſſer angewieſen ſind
liegt ſo klar auf der Hand daß der mit
Zeitungsartikeln und Noten geführte Feld
zug des Vierverbandes gegen unſeren Anter
ſeekrenzerkrieg wirkungslos verpufft

heraus daß es ein en gliſches war Der Flieger war
von Ramsgate zur Verfolgung des deutſchen Flugzeuges
aufgeſtiegen wurde aber noch ehe er 1000 Meter er
reicht hatte von den anderen engliſchen Ver
folgern abgeſchoſſen Der Fliegerleutnant iſt
W verletzt ſein Begleiter hatte ſich durch Schwimmen
gerettet

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 31 Oktober Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Bei Orſova und jenſeits der ſüdlichen Grenzgebirge

Siebenbürgens wird weitergekämpft Die von den Ru
mänen nördlich von Cerna Heviz und nördlich von Cam
polung unternommenen Angriffe ſcheiterten An der
ungariſchen Grenze und in den Waldkarpathen herrſchte
auch geſtern verhältnismäßig Ruhe Die öſterreichiſch
ungariſchen und deutſchen Streitkräfte des Generals von
Falkenhayn haben ſeit dem 10 Oktober 151 Offiziere und

9920 Mann als Gefangene eingebracht Die Beute be
trägt 37 Geſchütze 47 Maſchinengewehre eine Fahne und

viel Kriegsgerät

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prin z
Leopold von Bayern

Bei Lipnica Dolna bemächtigten ſich deutſche Trup
pen ſüdlich von Przezany türkiſche Bataillone ſtark ver
ſchanzter feindlicher Stellungen wobei vier Offiziere
170 Mann und ein Maſchinengewehr in der Hand der
Angreifer blieben Bei Lobaczewka in Wolhynien wur
den ruſſiſche Vorſtöße abgeſchlagen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Teile der küſtenländiſchen Front ſtehen unter Ar

tillerie und Minenfener von wechſelnder Stärke Jn
Tirol wurden Angriffe von Alpinibataillonen gegen
den Gardinal in den Faſſaner Alpen unter erheblichen
Verluſten für den Feind abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den öſterreichiſchungariſchen Streitkräften

nichts von Belang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höf er Feldmarſchalleutnant
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Der amtliche bulgariſche Bericht
W T Sofia 31 Oktober Amtlicher Bericht

Wir warfen von neuem bei Kotitzahöhe feindliche
Abteilungen zurück die ein wenig ſüdweſtlich von Mali
kaſee vorgerückt waren Jm Oſtabſchnitt des Cerna

es ſich l bogens verſuchten die Serben anzugreifen Sie wurden

Unterſeeboot Erfolge

W T Berlin 31 Oktober
Drei kürzlich nach dem Heimatshafen zurück
gekehrte Anterſeeboote verſenkten im
Engliſchen Kanal in wenigen Tagen ins
geſamt 21 Schiffe mit rund 28500 Tonnen
Darunter befanden ſich folgende bisher
in Zeitungsmeldungen noch nicht genannte
Schiffe die franzöſiſche Bark Condor
760 Tonnen die franzöſiſche Bark Canne
bière 2454 Tonnen mit Farbholz und
der franzöſiſche Dreimaſtſchoner St Char
les 521 Tonnen mit einer Ladung von
420 Tonnen Fiſchen

h

aber durch Gegenangriff in ihre Ausgangsſtellungen
zurückgeworfen Wir ſchlugen gleichfalls einen
ſchwachen feindlichen Angriff am Dovropolje ab
Jm Moglenicatal und auf beiden Seiten des Wardar
Gefechte An der Front der Plaſica Planina und an der
Struma beſchoß die feindliche Artillerie ergebnislos
einige bewohnte Orte vor der Front An der Küſte des
Aegäiſchen Meeres Ruhe

Rumäniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Ruſſiſche Hilfe für NRumänien
Malmö 31 Oktober Jn den letzten Tagen fanden

fortgeſetzt wichtige Beratungen im ruſſiſchen Haupt
quartier ſtatt die ſich mit der neugeſchaffenen Lage in
Rumänien beſchäftigten Auffallenderweiſe iſt dieſes Mal
die Jndiskretion ruſſiſcher Militärs nur ſehr ſpärlich
doch läßt ſich immerhin mit einiger Sicherheit feſtſtellen
daß Rußland fortab beabſichtigt den Krieg in der Do
brudſcha mit eigenen Kräften zu führen Nach der
Niederlage am Trajanswall zog ſich dann auch das Gros
der rumäniſchen Kräfte über die Dongubrücke nach Rumä
nien zurück während die ruſſiſchen Truppen die Dohru
dſcha nordwärts räumten Nur abgeſprengte rumäniſche
Teile befinden ſich noch in der Norddobrudſcha Nach
den erwähnten Beratungen im ruſſiſchen Hauptquartier
verließen eine ganze Anzahl bedeutender Mili
tärs die ruſſiſche Front und begaben ſich nach Rumä
nien Unter dieſen befindet ſich auch der Herzog von
Oldenburg der bisherige Chef des ruſſiſchen Feld
ſanitätsweſens der für den Poſten eines ruſſiſchen

anfänglich in Ausſicht genommen

war A
Die Prügelſtrafe in der

Kaukaſus Armee
Berlin 31 Oktober Die Nordd Allg Ztg ver

öffentlicht einen Befehl des Oberbefehlshabers der
Kaukaſusarmee der bei einem Angehörigen der 586 kau
kaſiſchen Jnfanteriedruſchnie aufgefunden wurde Dar
nach erhielten die Kommandanten der Erſatzbataillone
das Recht der Verhängung der Prügelſtrafe gegen
Fahnenflüchtige die angeſichts ihrer hohen Anzahl zu be
ſonderen Zügen oder Kompagnien vereinigt werden ſollen

Befürchtungen in Südrußland
Stockholm 31 Oktober Der fluchtartige Rückzug

der ruſſiſchen und rumäniſchen Truppen in der Do
brudſcha hat in den ſüdruſſiſchen Gouvernements eine
tiefe Beunruhigung hervorgerufen Jnfolgedeſſen
werden wie die Birſchewija Wjedomoſti meldet die
Maßnahmen der ruſſiſchen Heeresleitung ſcharf kritiſiert
und allgemein als verfehlt bezeichnet Das Vertrauen
zu der Führung was nach den ſchweren Niederlagen des
vorigen Jahres ſich erſt wieder im Laufe des Sommers
befeſtigen konnte iſt aufs neue ſchwer erſchüttert

Die geſcheiterten ruſſiſchen
Balkanpläne

Budapeſt 31 Oktober Der Militärkritiker des
Peſter Lloyd ſchreibt Aus den umfaſſenden Vor

kehrungen die von den Ruſſen zum Ueberſchreiten
der unteren Donau teils von Beſſarabien

über Jtaliens Krie

aus teils auf rumäniſchem Boden gemacht wur
den geht hervor daß ſie ſich mit dem Plan einer groß
angelegten Unternehmung gegen den öſt
lichen Balkan trugen Wenn dieſer in letzter Stunde
nicht ausgeführt wurde muß Rußland plötzlich erkannt

aben daß es nicht genügend Stärke dehg Dieſes
hnumachtsgefühl ſucht ſich vergebens hinter allerlei Aus

flüchten insbeſondere unter den Vorwürfen gegen Ru
mänien zu verbergen

Typhusepidemie in Rumänien
Von der ruſſiſchen Grenze 31 Oktober Rußkija

Wijedomoſti melden aus Jaſſy Eine Folge des Man
gels an ärztlichem Perſonal und Medikamenten iſt das
bedrohliche Umſichgreifen der Typhusepi
demie in Rumänien Jn Bukareſt Jaſſy Galatz
und Braila iſt die Sterblichkeit außerordentlich groß
Der Typhus dringt beiſpielsweiſe in Jaſſy in alle Be
völkerungsſchichten ein und hat auch das Königshaus
nicht verſchont Prinz Mirzea der jüngſte Sohn
des Königspaares iſt a Tepbug Ichwerren Sei Butter zuuch im Heere findet die Seuche von Tag zu Tag mehr
Eingang es iſt die Gefahr vorhanden daß die Krank
heit auch bei den ruſſiſchen Hilfstruppen Fortſchritte
macht Man erwartet hier das Eintreffen einer großen
amerikaniſchen Hilfskolonne vom Roten Kreuz die
Aerzte Pflegeperſonal Medikamente und Verbands
material mitbringen ſoll Dieſe Hilfe iſt dringend not
wendig Die Sterblichkeit im Lande iſt außergewöhnlich

groß 3Deutſchenverhaftungen in
Griechenland

Athen 31 Oktober Jn letzter Zeit ſind auf Ver
anlaſſung der Entente eine ganze Anzahl deut
ſcher Staatsangehöriger in Griechenland verhaftet worden Unter den zuletzt Feſt
genommenen befinden ſich der Konſtrukteur der Athener
Sternwarte König und die deutſche Lehrerin Wallen
ſtein Der deutſche Kaufmann Hoffmann im Piräus
wurde gleichfalls verhaftet und nach Malta gebracht
wo er vor ein Kriegsgericht geſtellt werden ſoll
15 Tonnen Ware die Hoffmann gehörten und die in
den Zollmagazinen im Piräus eingelagert waren ſind
von den Franzoſen beſchlagnahmt und auf ein franzöſi
ſches Transportſchiff gebracht worden

Die Friedensziele Jtaliens
Lugano 31 Oktober Der Miniſter Biſſolati

gab in einer Rede in Cremona folgende Erklärungen
sziele ab Niemand denke

an die Unterdrückung deutſcher Freiheit ſobald De utſch
land vom Militarismus befreit ſein werde
hingegen verlange Jtalien die Auflöſung Oeſter
reich Ungarns Die deutſche und ungariſche Mo
narchie mögen ſich regieren wie ſie wollen die anderen
Nationalitäten müßten frei werden damit erſt werde
auch Deutſchland der Weg nach dem Oſten verſperrt ſein
Die Rede iſt als Ausdruck des italieniſchen Größen
wahns bemerkenswert namentlich angeſichts der beſchei
denen Stellung Jtaliens innerhalb des Vierderbandes
Jn Jtalien werden übrigens Befürchtungen geäußert
die Verbündeten könnten einen voreiligen
Frieden auf Koſten Jtaliens ſchließen Die

Tribuna mahnt die Verbündeten zu bedenken daß
Jtalien ein kleiner Gebietszuwachs zur Zerſtückelung
Oeſterreichs nicht genüge nur italieniſche Gebietserwer
bungen im öſtlichen Mittelmeer böten eine Gewähr für
die Zukunft

Greys und Wilſons Friedensvläne
Haag 31 Der Mancheſter Guardian be

handelt noch einmal die letzte Rede Greys womit das
Blatt im ganzen zufrieden iſt beſonders mit der Unter
ſtützung die Grey dem Vorſchlage Wilſons verliehen
hat baldmöglichſt eine Friedensliga unter den Völ
kern zu gründen die alle künftigen Kriege unmöglich
machen ſoll Das Blatt ſagt alles hängt jetzt davon ab
wie Deutſchland ſich dazu ſtellt und ob Deutſchland
auf dem Standpunkt beharrt den es während der letzten
Haager Konferenz vertreten hat Es müßte möglich ſein
die von allen Parteien von England und ſeinen Alliier
ten ebenſo wie von Deutſchland und den Zentralmächten
gewünſchten Garantien gegen eine Wiederholung
eines Krieges zu erhalten Nach Greys Rede
brauche kein Menſch in Deutſchland mehr von angeb
lichen engliſchen Plänen einer Vernichtung
Deutſchlands zu ſprechen Die in Greys Rede ausgedrück
ten Grundſätze müſſen durchgeführt werden Weiter ver
lange England nichts aber falls dieſe Grundſätze nicht
ſiegen ſollten wäre es mit der Freiheit und der Zivili
ſation Europas zu Ende Deutſchland müſſe ſich jetzt aus
ſprechen ob es mit dieſen Grundſätzen einig iſt und bereit
an ihrer Verwirklichung mitzu arbeiten
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Der Bericht der Oberſten Heeresleltung

T Großes Haupitquartier 31 Oktober
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Ungün Witterungsverhältni änkten die Geatte an der Somme ein e ſchrankten die
Abteilungen des Gegners die gegen unſere Stellungen

nordöſtlich und öſtlich von Lesboenfs vorgingen wurden
durch unſer Feuer gar agetrieven Der gegen La Maiſonnette gerichtete Angriff einer franzöſiſchen Kompagnie
ſcheiterte ebenſo mißlangen Verſuche mit Handgranaten
trupps in unſere neuen Gräben ſüdlich von Biaches ein

ingen
Ein Angriff ſtärkerer franzöſiſcher re gegen

Ablaincourt und beiderſeits der Straße ulnes
ſaßen kam in unſerem Abwehrfener nicht zur Durch

rung

Heeresgruppe Kronprinz
Auch im Mags Gebiet war es ruhiger als an den

Vortagen Nur in Gegend von St Mihiel erreichte das
Artilleriefeuer zeitweilig größere Stärke

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Jm Morgengrauen griff der Ruſſe nach kurzerFeuerſteigerung unſere Schtſchara Stellung bei Kraſchim

an er iſt blutig abgewieſen worden
Nordweſtlich von Bereſteczko am oberen Styr hatten

Vorfeldkämpfe einen für uns günſtigen Ausgang
Auf dem Oſtufer der Narafowka nahmen ottomaniſche

Truppen im Sturm mehrere zkelpugen des Feindes
nordweſtlich von Molochow weiter ſüdlich bemächtigten
ſich deutſche Regimenter wichtiger Höhenſtellungen weſt
lich von Folf Krasnoleſie und wieſen Gegenangriffe der
Ruſſen ab

Vier Offiziere 170 Mann neun Maſchinengewehre
1 Siam

Säüdweſtlich von Stanislan blieb ein Vorſtoß ruſſiſcher Abteilungen ohne Erfolg keb ruſſ
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl

An der ſiebenbürgiſchen Oſtfront Ruhe
Jm ſüdlichen Grenzgebirge dauerten trotz ſtarken

Nebels und zeitweiſen Schneeſturms die Kämpfe an
Nördlich von Campolung und bei Boerzeny nörd

lich von Raſova verſuchten die Rumänen vergeblich
ihnen entriſſene Höhen zurückzugewinnen

Seit dem 10 Oktober hat die Armee des Generals
der Jnfanterie v Falkenhayn 151 Offiziere 9920
Mann zu Gefangenen gemacht und außer vielem anderen
Kriegsgerät den Rumänen an Beute 37 Geſchütz
47 Maſchinengewehre und eine Fahne abgenommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Die Lage iſt unverändert

Mazedoniſche Front
Nach anfänglichem Erfolge wurden ſerbiſche Ab

teilungen im Oſtteil des CernaBogens durch Gegenſioß
bulgariſcher Jnfanterie verluſtreich in ihre Ausgangs
ſtellungen zurückgeworfen

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

In dem eroberten Predeal
Von unſerem nach dem ſüdöſtlichen Kriegs
ſchauplatz entſandten Kriegsberichterſtatter

Karl Rosner
r von Falkenhayn am 26 Oktober

Die an Nucht d baar uriouae Se ütze wieAurlafft Ueber die Köpfe unſerer Leute ſegne
eingeniſtet in dem Trümmerwerke der zerſchlagenen
Sommervillen J waren ſie hingegangen hatten noch
einmal um den Südrand des Dorfes ihre greifenden
Fänge geſchlagen und die Straße nach Azuga hin und
die rumäniſchen Höhenſtellungen zu ihren Seiten mit
berſtenden Schlägen heimgeſucht Geht oder wir
kommen am neuen Tage noch anders über euch Denkt
an die Toten auf den Hängen des Eſapliſt und denkt an
33 Flegelwerk am Dorfe das ihr für uneinnehmbar

hieltet
Früh morgens um drei Uhr hatten die Rumänen
dann begonnen die Stellungen am Südrande des Dorfes
abzubauen die Höhen von denen aus ſie die Straße
hier flankieren wollten zu laſſen Zu furchtbar blutig
Tage vor ihnen

ormittags bin ich dann nach Predeal hinein
gekommen nach Predeal das durch acht Tage ſo greif
bar nahe vor mir lag wenn ich aus dem Scherenfern
rohr der Artilleriebeobachtung auf den Höhen darauf
niederſah und uns nun da die ſtürmende Jnfan
terie am 23 Oktober die furchtbare Arbeit der Geſchütze
gekrönt hatte zugefallen war

T

Friedrich Wilhelm Hackländer
Zu ſeinem 100 Geburtstage 1 November

Wer Hacdkländers Romane lieſt ſagt ſich unwillkürlich der den muß aber viel geſehen und erlebt haben

und wirklich iſt ſein Lebensgang ſo reich bewegt ſo
bunt und wechſelvoll geweſen wie man es nur ſelten bei
deutſchen Schriftſtellern findet Als der Sohn eines
Lehrers zu Burtſcheid bei Aachen geboren verlor er
im 13 Lebensjahre ſeinen Vater und ſah ſich nun auf
die Unterſtützung wohlwollender Familien mitglieder
angen ieſen Ein volles Jahrzehnt verſuchte er bald
dort bald hier in rheiniſchen Städten ſich im Kauf
mannsberufe eine Exiſtenz zu gründen allein alle Ver
ſuche ſchlugen fehl und als er dazwiſchen als Frei
williger bei der Artillerie eintrat da erwies ſich die
Ausſicht es bis zum e zu bringen als ſo unend
lich gering daß er des Königs Rock doch wieder aus
zog eber allen Jrrfahrten Fehlſchlägen und Ent
täuſchungen aber verlor dieſer echte Sohn des Rhein
landes nie den Mut die gute Laune und die Lebens
freude und am Ende war es ein leichtherziger Schrittder die Wendung in ſeiner Lebenslaufbahn herbei
führte Er hatte ſich ſchon wiederholt ſchriftſtelleriſch
verſucht war ſogar auch bereits beſcheidentlich gedruckt
worden und als es war anno 40 ein junger
Treund der im Begriffe ſtand zum Antritte einer
Stellung nach Stuttgart zu reiſen ihm vorſchlug er
ſolle ihn doch begleiten und dort als an einem Mittel
punkte des literariſchen und buchhändleriſchen Lebens
ſein Glück verſuchen da ſchlug Hackländer kurz ent
ſchloſſen ein und mit einem Schlage ſah er ſich in die
ſchwäbiſche Hauptſtadt verſetzt die ihm zur zweiten

eimat werden ſollte Ein Verſuch auf den welt
deutenden Brettern mißglückte freilich ſchmählichſt

aber Vilhelm Hauff nahm für das damals g
ſehene Cottaſche Morgenblatt ſein Soldatenleben im
Frieden an und dieſe Skizzen in denen Hackländerdie Erlebniſſe und Erfahrungen ſeiner Soldatenzeit
mit friſchem Humor und glücklicher Leichtigkeit ver
arbeitet hatte fanden allgemeinen Beifall und machtenden jungen Verfaſſer vorteilhaft bekannt Und nun
reihte ſich in ſeinem Leben ein günſtiger Zufall an den
anderen Graf Taubenheim nahm ihn als ſeinen Be
8 mit auf eine ausgedehnte Orientreiſe die ihm

l g ſehen undildung zuzu
r muntere und flotte

die ſeinen Ruf

enheit gab ein gut Stück Welt
manche Lücken ſeiner tagen
topfen überdies aber auch die ſe

ifeſchilderungen zu veröffentlichen

noch ſtand die Erinnerung der letzten hingegangenen Lok

ſtätten lohten Und hier Tömöſer Paſſes nieder muß ein Entzücken geweſen ſein 22

Zum Wechſel im
Generalleutnant Wild von Hohenborn der

jetzt unter Enthebung von Poſten eines Kriegs
miniſters die Führung eines Armeekorps erhalten hat

t nahezu zwei Jahre die Leitung des preußiſchen
iegsminiſteriums innegehabt Januar 15

wurde er als Nachfolger von General von Falkenhayn
als dieſer die von ihm mehrere Monate hindurch zu
a mit dem Poſten des Chefs des Generalſtabes

es Feldheeres verwalteten Kriegsminiſterpoſten nieder
legte an die Spitze des Miniſteriums berufen Er blieb
während Generalleutnant von Wandel die Leitung der

eeresverwaltung im Heimatsgebiet behielt im Großen
rarter und hat von dort aus in ſtändi

Fühlung mit der Berliner p albarb die Geſchäfte
des Kriegsminiſteriums geführt Jm Reichstag hat
Wild von Hohenborn nur einmal im Plenum öffenlich

d W h

WS S Sc W W 7 VW XW

4 d 8
W X v

W

W

er
der neue preussische Kriegsminisfer

gWrodrz und zwar im April 1916 wo er einen kurzen
eberblick über die Kriegslage gab Wild von Hohen

born ſteht ſeit 1879 im Heere wo er als Fahnenjunker
in das Jnfanterieregiment 83 eintrat Nach dem Be
et der Kriegsakademie wurde er 1898 in den General
tab kommandiert und war beim Stabe der 1 Garde
Dipiſion tätig Später wurde er Abteilunge ef im
Großen Generalſtab und erhielt dann den Poſten als
Chef des Generalſtabes des II Armeekorps Als Oberſt
ſtand er an der Spitze des Grenadierregiments Nr 110
in Mannheim und dann des Eliſabethregiments 1910
rückte er zum Generalmajor auf und wurde Komman
deur der III Garde Jnfanterie Brigade Ein Jahr
vorm Kriege kam er als Direktor des allgemeinen
Kriegs Departements in das Kriegsminiſterium und
blieb in dieſem bis zum Ausbruch des Krieges Jm
Felde führte er zuerſt eine Diviſion und wurde im

ovember 1914 Generalquartiermeiſter

Jm zug des wandernden Heerwurmes ging dieſer
Weg nach Predeal Denn alles was ſich in der Zeit
der Vorbereitung und in Erwartung des nahenden Falles
im Tömöſer Paſſe auf den ſchmalen Wieſenſtüen zu
den Seiten der Hochſtraße und des Flüßchens angeſtaut
und verſammelt hatte war jetzt in neuer drängender Be
wegung und trieb nach vorne Truppen und Munition
Furage Baumaterial und Geſchütze denn auch die Kar
taunen und Haubitzen die Langrohre und Feldgeſchütze
en ins Wandern Die großen Mörſer die wie feſt
gewurzelt am Fuße der Hänge geſtanden und in den
kommenden Winter hinausgebrüllt hatten tappten auf
den rieſigen Plattfußkränzen ihrer Räder ſchwerfällig
gleich plumpen Ungeheuern hinter der Doppelkette
keuchender Pferde über die Wieſen von denen eine warme
Herbſtſonne den Schnee wieder hinweggenommen hatte
Die Feldgeſchütze ratterten polternd vor überholten die
endloſen Kolonnen der ungariſchen Plachenwagen auf
deren Kutſchbock immer wieder der gleiche Wiener Haus
meiſter die Pfeife im Mundwinkel ſitzt Und zwiſchen
dieſen Kolonnen und aber Kolonnen jagen quarrend und
hupend die Autos von den Stäben vor ſchaffen ſich
rüttelnd und toſend die rieſigen Motorwagen mit Werk
zeugen und Material Raum wurde Vieh in gedrängten
Herden aufgetrieben Oben am Bahndamme pfiffen die

okomotiven denn was auch die Rumänen im Rück
zug durch den Paß an Brücken Viadukten Gleisanlagen
geſprengt hatten das alles iſt von deutſchen Pionieren
längſt wieder ausgebeſſert

An leeren Wieſenflächen geht es vorüber nur die
Baracken zeigen daß da vor kurzem Lagerſtellen waren
die ſchwarzen noch alimmenden Brandlöcher im Grunde
weiſen daß da noch in der hingegangenen Nacht Feuer

im Schutze dieſes Hanges

in en ge7 getreten und daraus entwickelte ſich
ſein Verhältnis zu dem jungen Kronprinzen Karl zu
deſſen Sekretär er ernannt wurde Er genoß das Ver
trauen und Wohlwollen des Kronprinzen in beſon
derem Grade begleitete ihn auf ſeiner Reiſe W

talien dann auf ſeiner Brautwerbungsfahrt na
Palermo und ſchließlich zur Hochzeit na etersburg
Sehr begreiflich daß dieſe Gunſt des Ausländers in
Stuttgart vielfache Mißſtimmung und offenen Neid
erregte es wurde gegen Hackländer eifrig gewühlt
lange ohne Erfolg bis die Jntrigen doch ihren Zweck
erreichten und Hackländer vom Kronprinzen entlaſſen
wurde Jyzwiſchen aber hatte König Wilhelm I ſelbſt
wohlwollende Teilnahme für ihn gefaßt und ernannte
ihn 1859 zu ſeinem Bau und Gartendirektor Hack
länder hatte ſchon für den Kronprinzen den Bau der
Villg Berg geleitet und fand nun in ſeiner neuenStellung Gelegenheit Vieles und Bedeutendes für die
Verſchönerung der ſchwäbiſchen Hauptſtadt zu tun
Der Tod des Königs mackte dieſer Stellung ein Ende
und fortab war und blieb Hackländer endlich allein
Schriftſteller Die ſechziger Jahre bildeten den Höhe
punkt ſeines literariſchen Schaffens damals ſtand er
in vollſter Friſche ſein Haus bildete einen literariſchen
Mittelpunkt und auch als Herausgeber und Mit
arbeiter von Zeitſchriften war er eifrig tätig Vor
zeitig ſchon im Jahre 1877 hat ihn der Tod dahin
gerafft

Hackländers Romane gehören unſtreitig der Unter
haltungsliteratur an Aber man iſt bei uns geneigt
dies Gebiet der Literatur in ſeiner Bedeutung zu un
terſchätzen Die Unterhaltungsliteratur iſt nicht allein
von großem Einfluß auf den Geſchmack der Leſerwelt
ſondern ſie beſtimmt auch das gar Niveau eines
Schrifttums mit die durchſchnittliche Güte ihrer
Unterhelturgsliteratur bildet eine Stärke des franzö
ſiſchen Schrifttums Und Hackländers Romane gehören
zur guten Unterhaltungsliteratur Jhr Hauptvorzug
iſt der darin verarbeitete Reichtum des Erlebten Hack
länder kennt Hof und Adel Bürgertum und Künſtler
tum und er weiß die Stände und das Leben in den ver
ſchiedenen Geſellſchaftskreiſen glücklich zu fchildern Erhat an ausgedehnten Reiſen viel geſeden und verwebt

ſeine Rirſeerinnexungen mit Geſchick in die Handlungſeiner Nomangx Liefe ſelbſt ſind dank einer behenden

Erfindeingsgabe immer flott guſpehe ne die Charaktere
gehen freilich nicht in die Tiefe ſind aber keck und friſch
wriſ en und der rheiniſche Humor wirft ſeine golde
nen Lichter über die vielbewegten Erzählungen Der

Kriegs miniſterium
Generalleutnant von Stein der neue

i iſt 1854 zu Wedderſtedt in der Provinz
Sachſen als Sohn eines Predigers geboren Nach Ab
legung der Reifeprüfung auf dem Gymnaſinm zu
linburg trat er 1873 als Avantageur in das Feld

Leutnant Von 1885 1887 beſuchte er die Kriegsaka
demie und wurde nach vorzüglichem chlußexamen
1888 zum Generalſtab kommandiert Zwei Jahre darauf

wurde aber 1894 wiederum in den Generalſtab berufen
in dem er von da an den größen Teil ſeiner weiteren
J angehörte Er war zuerſt beim Stabeder 34 Diviſion tätig und wurde dann in den Großen
W verſetzt von dem aus er 1898 und 1899 an

en Flottenübungen teilnahmden gro 1901 wurde er
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Generalleutnant Wild v fiohendorn
Wurue mit der Führung eines Armeekorps beauftragt

an die Spitze des 33 Feldartillerieregiments geſtelltkam aber bereits zwei Jahre darauf als Abteilungschef
in den Großen Generalſtab zurück Bei den Kaiſer
manövern der folgenden Jahre war General von Stein
deſſen hervorragende taktiſche Begabung allgemein be
achtet wurde Schiedsrichter 1908 wurde er mit der
Wahrnehmung der Geſchäfte eines Oberquartier
meiſters beauftragt und 1910 unter Beförderung zum
Generalmajor endgültig Oberquartiermeiſter Zwei
Jahre darauf rückte er zum Generalleutnant auf und
wurde in demſelben Jahre Kommandeur der 41 Diviſion
in Deutſch Eylau Zu Beginn des Krieges wurde
General von Stein Generalquartiermeiſter welchen
Poſten er bis Mitte September 1914 innehatte wo er
mit der Führung eines Korps beauftragt wurde Jm
September 1916 erhielt er den Orden Pour le möérite

erhöhten Nun war er einmal mit der großen Welt Vorwurf daß Hackländer bei ſeinen ſchönen Gaben

ſtanden doch geſtern noch Emma und Emilie und
warfen ihre rieſigen Geſchoſſe Auch Emma und
Emilie ſind fortgezogen in dem Wanderdrang der
r den Rumänen her über den Paß gekommen iſt

n weißen Höhenſchroffen dort im Süden ſtrebt alles
zu Alles nein doch nicht denn während der graue
Heerwurm wandert brüllt es auch jetzt ohne Unterlaß
heulend über die Ziehenden Drängenden hin durchjagt
den Weg ihrer Stunden in Sekunden und ſchlägt dort

vorne irgendwo berſtend vernichtend in den Feind
Neuland nimmt uns auf Boden auf den in den

Tagen des Kampfes nur unſere vortaſtenden Patrouillen
ſtießen den die Riegel feindlicher Feuer ſperrten und der
nun aufgeſchloſſen iſt Eine ſteinere Brücke über die
Schlucht der Tömös Die Rumänen haben verſucht die
rieſigen Quadern zu ſprengen aber nur ein Stück der
Brüſtung iſt in die Tiefe geſtürzt und die Brücke ſteht
und dient Rieſige Tannen ſind um uns wie ein un
eheurer Park wird der Wald zu den Seiten der Straße
ie ſich in Serpentinen aufwärts dreht Und wo ein

Blick zwiſchen den Bäumen frei wird geht es in die
Tiefe nieder aus der wir kommen Die Paßhöhe iſt
hier erreicht und hier iſt auch die Grenze der
narchie Eine kurze Strecke noch dann taucht grauſam
zerfetztes Land auf ſteigen wüſte Häuſertrümmer gelb
rot und weiß wie für ein Feſt geputzt und in dem
Schmucke ihrer Heiterkeit erſchlagen geſpenſtig auf
das iſt Predeal das iſt was von der herrlich ſchönen
Höhenſommerfriſche der reichen Bukareſter Menſchen
übrig blieb

Ein gelbes Haus größer als viele von den anderen
ſtand an der Weſtſeite der Straße am Eingange zu dem
Ort Der Blick aus einem Fenſter in die Tiefe des

wohl Eediegeneres hätte ſchaffen können iſt nicht un
berechtigt allein dazu fehlte es ihm doch an Ernſt der
Arbeit und auch an gewiſſen r
Künſtleriſch am höchſten ſtehen die beſten ſeiner drama
tiſchen Arbeiten von denen das Luſtſpiel Der geheime
Agent ſelbſt heut noch von den Brettern nicht ver
ſchwunden iſt Lieſt wan e beſten Arbeiten wie
etwa Europäiſches Sklavenleben ſo ſieht man ſich in
eine bunte reichbewegte Welt eingeführt bei deren Ge
ſtalten man doch immer wieder gern ihres lebensfrohen
Schöpfers gedenkt

Das dritte Kriegslicht
Der dritte Kriegswinter rückt immer näher ja er

iſt eigentlich ſchon da und fleißige Leute müſſen Vor
ſorge treffen daß ſie in den langen Winterabenden
das nötige Licht haben Der Städter insbeſondere der
Großſtädter kennt dieſe Sorgen nicht oder braucht ſie
wenigſtens nicht zu kennen Jhm ſteht in der Gaslampe
oder in der elektriſchen Birne eine ausgezeichnete billige
Lichtquelle zur Verfügung Auch auf das flache Land
ſind Ferngaswerke und Ueberlandzentralen vorgedrungen
aber iſt das Bedürfnis nach Lampen die nicht
zentral geſpeiſt werden ein ſehr großes Braucht mandoch ad da wo Gas oder Strym vorhanden iſt noch

eine Lichtquelle mit uneingeſchränkter eher
So hatte dieſen Dienſt die Petroleumlampe zu verſehen
Dann kamen im Vorjahre der Spiritusbrenner und der
Azetylenkriegsbrenner Beide hatten ſozuſagen amt
lichen Charakter Kein vernünftiger Menſch wird im
dritten Kriegswinter daran denken Spiritus für Be
leuchtungszwecke zu benutzen und der Brennſtoff für die
Azetylenlampe das Kalziumkarbid iſt zu teuer geworden
um als Volksbeleuchtungsmittel in r kommenSo kommt nun für wieſen Winter als Kriegslicht der

Benzolbrenner der gleichfalls amtlichen Charakter
trägt Er iſt ein Kind der Kriegsbeleuchtungsgeſell
ſchaft Sie vermittelt den Verkehr zwiſchen den Fabriken
und den Großhändlern ihre Aufgabe iſt es auch die
richtige Verteilung des Benzols herbeizuführen Die
Aufgaben die zu löſen waren ſind wie Licht und
Lampe ausführt keine kleinen geweſen Ehe man
nämlich zur e des Brenners ſchritt mußte
man den Brennſtoff ſchaffen Wenn man Steinkohlen
teer deſtilliert erhält man keine einheitliche Subſtanz
ſondern ein Gemiſch von Benzol und Tolnol Das let

re

artillerieregiment Nr 3 ein und wurde in ihm 1875 D

kam er als Hauptmann in das 7 Feldartillerieregiment Fe
dem Garten der hinter dem Hauſe Und dann f
unſere Granaten durch das gelbe Gemäuer und ſchüttelt
es Allein ein grauenvoller aufgefetzter Reſt iſt
geblieben Mauertrümmer die zu ſtürzen
niderhängende zerſchlagene one

Das gelbe Haus war einſt die Villa Bratianus
ch bin über den Hang der ein einziges Geſchiebe vo

rieſigen Einſchlägen iſt und auf dem unſere Grangt
Erde und Schützwerke Waffen und Menſchen zu ein
beinahe unentwirrbaren Unkenntlichkeit amme
chlugen r zum gelben Hauſe Tod
Entſetzen überall Jn dem Roſenrondelle des Garten

liegen ſie mit e Händen und zwiſchen den
e chlagenen geſchmackloſen Prunk der eingeſtürzten

äume wenige Schritte vor dem W durch denGarten der Graben Sie haben ſi S unt Vor
hänge Bettzeug und Decken die Kälte darein
gzeſhlernt und liegen nun Mann neben Mann in

ieſen blutigen in Regen und Näſſe modernden Lumpen
viele mehr als man zählen mag
Jch habe verſucht auf einer halb zerſchmettertey

Sekwe in das Jnnere des Hauſes zu kommen Aber
Stufen tragen kaum noch und bei jedem Schritte komm
ein Hagel von Schutt Steinen und Sparren niederDas ekve Haus die Villa Bratianu iſt geweſen

Weiter nach Weſten liegt das große Erdwerk das alz
tärkſte Wehr des Gegners als üſſel zu ſeinen Be
eſtigungen rings um Predeal gelten kann Es iſt von
unſeren ſchweren Mörſern zerſtampft zermahlen worden
Das grauenvolle Ergebnis des Punktſchießens das ich
durch Tage bei den Beobachtern auf den Höhen mit an

ſehen hatte liegt vor mir ausgebreitet wie ich dur
ieſes Gewirr von Trichtern und aufgefetzten Gräben

und Unterſtänden klettere Beſät iſt dieſes jammervolle
Land mit Toten Männern die d mit Menſchen
kräften gegen berſtende Feuer ſtanden und in dieſerHölle erigten iner e mit zerriſſener Bruſt
aber die Hand des ausgereckten Armes hält einen Zettel
3 als wäre das ſein letzter Wunf en h man
ie Worte kenne die da ſtehen Jch beuge mich nieder
u dem Blatte Jancu Jou hieß der Tote und ſtand
eim Regimente 61 Ein Frauenname iſt an den Rand

des Blattes kaum leſerlich hingekritzelt Niculing
Rings um das grme Dorf brüllen d Geſchütze

ich gehe weiter längs der langgezogenen Straße und
trete n und da in eines der zer er gerer Wo
das Mauerwerk halbwegs noch in Ordnung iſt quar
tieren ſich Soldaten ein ſie gehen von Haus zu Haus
und ſuchen ob ſich irgendwo noch unterkriechen ließe
Kein Menſch außer den grauen und arg Sol
daten iſt am Orte was einſt Pſ7 wohnte iſt von den
Rumänen längſt evakuiert ie Zerſtörung in den
Villen überſteigt jedes Maß und was unſere Einſchläge
verſchonten das iſt von den rumäniſchen Soldaten ver
nichtet Denn die haben hier in dem eigenen Lande
den verlaſſenen Villenort wie Räuber geplündet Wo
ich auch eintrat fand ich alle Schränke und Laden er
brochen und allen Beſitz mutwillig verwüſtet und um
hergeſtreut Akkorde von unfaßbarer Diſſonanz klingen
da überall Jn eine Villa deren ſchmuckes Türmchen
von einer Granate fortgenommen und in den Garten ge

per iſt trete ich ein Kein Fenſter iſt ganz ge
lieben keine Tür hat der Erſchütterung ſtandgehalten

Aber nach der Granate haben die rumäniſchen Plün
derer das Haus heimgeſucht Eine Geige haben ſie gegen
einen Kleiderhaken geſchmettert daß ſie zerbrochen und
geſpießt dahängt der Aktenſchrank iſt um geſra pt undrote faulende Paprikaſchoten ſind in die ausgeſchütteten
Papiere getreten Jn einem anderen völlig zerſchlagenen
Hauſe gehe ich von Raum zu Raum Verwüſtung
überall und Stille Da plötzlich rührt ſich etwas
Auf einem ſchuttbedeckten Sofa liegt ein großer lang
griser Hund und hebt den ſchweren Kopf und winſelt

eiſe
Jch gehe weiter Aber da iſt mit einem Male Muſik

um mich Chopin Aus dem halbzerſchlagenen Hauſe
hier nebenan kommen die Töne Jch trete ein Ein
Zimmer durch deſſen Decke der Himmel ſcheint an der
Wand von rotem Ziegelſchmutze übergoſſen ein Piano

S und davor auf einem zerbrochenen Stuhl ein Honved
offizier Er hat ſich ein Quartier agag und ein
Piano gefunden Daß das Per kein Dach hat ſtört
ihn nun nicht mehr er will hier bleiben bis es weiter

geht e aDie Melodien ungariſcher Tänze waren verklingend
hinter mir wie ich dann hinüberſchreite nach dem Oſten
von Predeal der den letzten Kampf um das Dorf ge

ſehen hat z
tere muß alſo zunächſt entfernt werden Dann müſſen
erſt noch dem nun verbleibenden Benzol beſtimmte
Eigenſchaften gegeben werden um es zum Krie Slichtbenzol zu wen Reines Benzol friert nämli ſchon
bei 4 Grad Wärme Durch beſtimmte Zuſätze wurde
erreicht daß das Kriegslichtbenzol erſt unterhalb des
Gefrierpunktes von Waſſer erſtarrt Für die Be
leuchtungszwecke darf und kann nur das Kriegslicht
benzol verwendet werden Jedes andere Benzol hat
andere Eigenſchaften Dieſen Eigenſchaften iſt der Ben
zolkriegsbrenner angepaßt Jnsbeſondere war es nicht
einfach ein geeignetes Dichtungsmaterial auf die Ge
winde ausfindig zu machen Der Benzolkriegsbrenner
wird zum Ladenpreis von 4,50 Mark der amtlich feſt
ges wurde zu haben ſein Verſuche haben ergeben
aß er etwa 500 Brennſtunden aushält alſo für einen

ſtrammen Winter ausreicht Die Kriegsbenzollampe
gibt zwiſchen 40 und 60 Kerzenſtärken an Licht und
verbraucht für die Kerzenſtunde etwa 1 Gramm Ben
ol Bei einem Preiſe von 50 Pfennig für das Liter
enzol würde alſo die Brennſtunde 32 Pfennig koſten

Die gleiche Lichtmenge würde bei Spiritus auf 45 bei
Petroleum auf 535 Pfennig zu ſtehen kommen
Großhändler muß der Kriegsbeleuchtungsgeſellſchaft von
jedem Kleinhändler an den er verkauft hat Mitreilm
machen damit dieſe Vorſorge dafür treffen kann da
tatſächlich überall dort wo ſolche Brenner vorhanden
ſind auch das Kriegslichtbenzol erhältlich iſt Nun
iſt das Kriegslichtbenzol feuergefährlich es zeigt ein dem
Benzin ähnliches Verhalten Es iſt deshalb beim Füllen
die größte Vorſicht geboten und der Händler darf das
Kriegslichtbenzol nur an Leute abgeben die ſich über
den Beſitz eines ſogenannten Füllkorkens ausweiſen
können Dieſer Füllkorken ein feſter Kork trägt inder Mitte das Füllröhrchen welches ſo bemeſſen iſt daß
nur ein feiner gleichmäßiger Benzolſtrahl hindurchtreten
kann der die Füllung der Lampe ohne jedes Vvorbei

S geſtattet Um noch ein Uebriges zu tun hat die
egierung rote Klebezettel ausgearbeitet die auf jedes

Gefäß in dem das Kriegslichtbenzol verkauft wird an
zubringen ſind Sie enthalten Hinweiſe auf alle für die
richtige Behandlung notwendigen Maßnahmen Hoffent
lich wird alles ſich in der Praxis ebenſo gut abſpielen
wie es durchdacht in Auch der dritte Kriegswinter wird
uns nicht im Dunkeln finden Die Millionen fleißiger
Hände werden beim dritten Kriegslicht genau ſo emſig
ſchaffen wie dereinſt bei der Petroleumlampe
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